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Merſeburger

Regelmäßige Veilagen:
Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Kode und Heim,

Jand wirthſchaftliche und Handels Weilage.
h cMittwoch den 2. Februar.

Abonuementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1898.

Für die Monate Februar und März werden

noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
h

Die Vorgänge in Oſtaſien,
Zur chineſiſchen Anleihefrage erfährt die

„Daily Mail“ aus angeblich zuverläſſiger Quelle,
es ſei britiſcherſeits beſchloſſen worden, Rußlands
angebliche Anſprüche auf Port Arthur
und die Liavtunghalbinſel nicht länger zu
beanſtanden und die Frage, ob die Oeffnung
Talienwans als Vertragshafen wirklich als Be
dingung sine pua non für die britiſche Anleihe zu
betrachten ſei, ungelöſt zu laſſen. Die Daily
Mail“ hört ferner, dieſer plötzliche Frontwechſel
habe das Ergebniß gehabt, daß Japan einen
freundlicheren Ton gegenüber der ruſſiſchen Re

ierung angeſchlagen habe. Eine Shanghaier
xahtung deſſelben Blattes meldet, das Tſungliyamen

übermittelte gewiſſen hohen Beamten geheime Mit
theilung, die beſagt, Rußland habe der chineſtſchen

egiernng bekanntgeben laſſen wenn Kiaotſchau an
Deutſchland abgetreten werde, würde Rußland ent
weder Talienwan oder Port Arthur beanſpruchen
Segenwärtig ſtänden 10000 Mann ruſſiſche Truppen
in Talienwan und Port Arthur. Aus guter
Quelle verlautet ſerner, China habe eingewilligt,
einen Ruſſen an die Spitze ſeiner Zoll und
Eiſenbahnverwaltung zu ſtellen. Aus Odeſſa
wird der „Times“ gedrahtet, es würden dort Vor
kehrungen getroffen, um ſobald wie möglich mittels
Kreuzer der freiwilligen Flotte über 10000 Mann
Truppen nach Oſtaſien zu ſenden
Ein franzöſiſches Kanonenboot hat, wie

die „Times“ aus Rangoon meldet, die Strom
ſchnellen des oberen Mekong mit Erfolg über
wunden und befindet ſich jetzt in tiefer Waſſerſtraße
auf der Breite von Mongtſin. Der letztere
Ort liegt ziemlich gengu auf dem Wendekreis des
Krebſes öſtlich von Mekona, aber vereits in der
chineſiſchen Provinz Hünnan, in de ſichauch der Oberlauf des erwähnten Fluſſes veſdet

Eine der Hauptforderungen Englands beſtehe hun
aber, worauf die „Nat.Ztg.“ aufmerkſam macht,
in der Freihältung Hünnans von franzöſiſchem Ein
fluſſe, damit die Verbindung zwiſchen Birma und
dem Thale des Hang-tſekiang nicht geſtört werde.
Die Franzoſen ſind den Engländern alſo gerade hier
zuvorgekommen und haben dadurch möglicherweiſe
den engliſchen Plan ſehr erheblich erſchwert, wenn
nicht unmöglich gemacht.

Ueber die Fahrt des Krenzers „Deutſch
land“ nach Kigotſchau, an deſſen Bord ſich
Prinz Heinrich befindet, gehen der „Nat. Ztg.
Mittheilungen zu, die beſtimmt ſind, in den letzten
Tagen auftanchende un günſtige Gerüchte zu
zerſtreuen. Es wird beſtätigt, daß der mit nur
einer Schraube verſehene Kreuzer von manchem
Mißgeſchick betroffen worden iſt, ſo daß die An
kunft in Kigotſchauſichnicht unbedeutend
verzögern wird. Etwas, was zu Beunruhigung
Veranlaſſung geben könnte, ſei nicht paſſiert,

Der Kreuzer verlor im Suezkanal den
Anker und hatte dadurch eine Verzögerung
um einen Tag dieſelbe hat dann wieder zu einem
Mißverſtändniß Veranlaſſung gegeben, das eine
mehrtägige Verzögerung nach ſich gezogen hat.
Nach der Jnſe lSocrota waren für einen beſtimmten
Tag Kohlendampfer fur „Deutſchland“ hinbeordert
ünd der Kreuzer wäre ſicherlich pünktlich zur Stelle ge
weſen, wenn ihm das Malheur im Kanal nicht paſſirt
wäre. Die Kohlendampfer klagen vor Socotra,

warteten. noch eine Anzahl Stunden und dann
dampften ſie, da ſie „Deutſchland“ nicht trafen,
wieder ab. Als nun „Deutſchland“ und „Gefion“
vor Socotra ankamen, war man natürlich in
großer Verlegenheit, da man der Kohlen dringend
bedurfte; es blieb ſchließlich nichts Anderes übrig,
als den Kreuzer „Gefton“ auszuſchicken, um die
Kohlendampfer aufzuſuchen und nach Socotra zu
rückzubringen. Er hat dieſe Aufgabe auch erfüllt
ünd die Bunkerung des „Deutſchland“ mit Kohlen
iſt erfolgt. Die deutſchen Ordres wegen der
Kohlenübernahme vor Socotra waren durchaus klar
und präcis, die Kapitäne der Kohlendampfer haben
ſich an die Jnſtruction nicht gekehrt; ſie hätten
nicht abdampfen dürfen.

Aus der Kiagotſchau-Bucht erhält der
„Oſtaſiatiſche Lloyd“ einen Reiſebericht, datirt von
Thingtau vom 9. Dezember. Aus dieſem Bericht
ergiebt ſich, daß am 5. Dezember eine deutſche
Beſatzung von 500 Mann in Tſimo lag.
Dieſes Städten gehört aber nicht zu dem von
China abgetretenen Gebiet, ſondern liegt etwa 30
Kilometer nördlich von der Nordgrenze des abge
tretenen Gebiets innerhalb der weiteren Zone. Die
Beſatzung ſcheint auch ſetzt noch vorhanden zu ſein,
denn bekanntlich hat die Ermordung des Matroſen
Schulz auf einem Poſten vor Tſimo ſtattgefunden.
Tſimo iſt nach dem Bericht ein kleines, unbedeutendes
Landſtädtchen mit einer ackerbautreibenden Bevölke

rung von etwa 5000 Einwohnern. Jn Tſimo
reſidirt der chineſiſche Magiſtrat, der einzige eigent
liche Beamte in dem gering auf 500 engliſche
Quadratmeilen geſchätzten Diſtrikt. Ueber Tſimo
und die Umgegend ſelbſt theilte dem Brief
ſchreiber der oberſte Beainte in Tſimo mit, Land
und Leute ſeien arm; nur landwirthſchaftliche
Produkte, darunter hauptſächlich Hirſe, Bohnen und
Bohnenkuchen, Kohl und Birnen würden ausgeführt.
Dagegen würden in dem Diſtrikte weder Kohle
noch andere Mineralien und Erze gefunden.
Wohlhabende Kaufleute, ein irgendwie
nennenswerther Handel ſeien nicht vor
handen. Der Vrieſſchreiber fand in der
Kiaotſchaubucht den engliſchen Kreuzer
„Undounted“ vor und bezeichnete dieſen als das
erſte fremde Kriegsſchiff, das ſeit der deutſchen Be
ſetzung dort eingetroffen ſei. Staatsſecretär von
Bülow hatte in der Budgetcommiſſion keine
Kenntniß davon, daß in der Kiagotſchaubucht ein
engliſches Kriegsſchiff ankerte.

öä—öä—

Politiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarn. Deutſche Kund

gebungen in Böhmen haben in Litmeritz ſtatt
gefunden. Dort wurde am Sonnabend ein Akademiker
tag, am Sonntag ein deutſcher Volkstag abgehalten.
Jn der Verſammlung des Akademikertages,
in deren Verlaufe mehrere Studenten, darunter ein
Reichsdeutſcher, und einige Profeſſoren das Wort
nahmen, wurden zwei Reſolutionen veſchloſſen, deren
erſte die ſofortige Verlegung der deutſchen
Hochſchulen in eine Stadt im deutſchen
Gebiete Böhmens fordert. Jn Prag ſei bis
zur vollendeten Verlegung auszuharren, falls den Stu
denten ihre Rechte zurückgegeben und gewahrt
würden. Die zweite Reſolution geht dahin, die
Vorleſungen in Prag nicht zu beſuchen, falls
nicht bis Montag Mittag das Verbot des
Farbentragens aufgehoben wird. Der Volks
tag wurde unter dem Vorſitz des Abg. Funke
abgehalten; es nahmen daran zahlreiche Bürger
meiſter der umliegenden Städte und unter anderen
auch der Abg. Wolf Theil. Es wurde ein Be
ſchlußantrag angenommen, in welchem von der Re
gierung die Gewährleiſtung vollen Schutzes
für die uneingeſchränkte perſönliche Freiheit, ſowie
für die ſtatutariſch feſtgeſtellten akademiſchen Rechte
und Freiheiten der deutſchen Hochſchüler in Prag
gefordert wird. Ferner wurde unter Hinweis auf

die Angriffe, denen die deutſchen Hochſchüler in
Prag von Seiten der tſchechiſchen Bevölkerung aus
geſetzt ſeien, und welche eine Verlegung der deutſchen
Hochſchulen in den Bereich des deutſchen Sprach
gebietes Böhmens erforderlich machten, die Zu
ſtimmung zu den Beſchlüſſen des Akademikertages
am Sonnabend ausgeſprochen. Der Statt
haälter Graf Condenhove äußerte dem offiziöſen
„Prager Abendblatt“ zufolge gegenüber einer De
putation von Profeſſoren der deutſchen Univerſität
und der techniſchen Hochſchule, das Verbot des
Farbentragens werde vorausſichtlich mit
Schluß des Landtages aufgehoben werden
können. Er erwarte, daß die Profeſſoren im eigenen
Intereſſe der Hochſchulen und der Studirenden die
Letzteren von unbeſonnenen Schritten zurückzuhalten
beſtrebt ſein werden. Jn Prag wurden die
Vorleſungen am Montag an den beiden deutſchen
Hochſchulen gering beſucht. Der Rector der deutſchen
techniſchen Hochſchule ermahnte die Studirenden
neuerdings, die Vorleſungen in ihrem Jntereſſe
pflichtgemäß zu beſuchen, indem er an ihre Be
ſonnenheit appellirte und die Erwartung ausſprach,
daß ſie die Vorleſungen, welche unter allen Um
ſtänden aufgenommen werden, nicht hindern würden.

Jn der Ausgleichsfrage verhandelten am
Sonntag die in Wien eingetroffenen ungariſchen
Miniſter v. Lukacs und Daranyi mit den
öſterreichiſchen Miniſtern Baron Gantſch, v. Böhm
Bawerk und v. Körber in der Angelegenheit des
Ausgleichs. Am Montag ſetzten die beiderſeitigen
Finanzminiſter ihre Berathungen fort, um das
Material zu ſichten und vorzubereiten, welches die
Baſis für die ſeinerzeit zu wählenden Quoten-
deputationen bilden wird.

Türket. Jn der kretiſchen Gouverneur
frage hat der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew
infolge neuer Jnſtructionen aus Petersburg bei dem
Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha ſeine Schritte
zu Gunſten des Prinzen Georg als Gouverneur
für Kreta in entſchiedener Weiſe wiederholt. Außer
England und Frankreich unterſtüßzt nun auch
Jtalien die ruſſiſche Forderung. Nach einer
Meldung der „Daily News“ aus Odeſſa hält
Sinowjew ein Ultimatum (2) bereit, falls die Pforte
die Candidatur des Prinzen Georg ablehnt.
Der Berliner Berichterſtatter des Standard er
fährt, Deutſchland werde die Ernennung irgend
eines von einer Mehrheit. der Mächte gewählten
Generalgouverneurs beiſtimmen, falls gute Bürg
ſchaften für die Fortdauer der Eintracht der Mächte
und des europäiſchen Friedens gegeben würden
es werde ſich daher fortgeſetzt aller Verſuche enthalten,
den Sultan oder eine andere betheiligte Partei zu
beeinfluſſen.

Griechenland. Zu einem Conflikt
zwiſchen dem Kronprinzen von Griechen-
land und dem Kriegsminiſter Smolenski haben
die Aeußerungen geführt, die der Kronprinz kürzlich
in einem Jnterview gethan hat. Wie mitgetheilt,
ſuchte der Kronprinz in einem Bericht an das
Miniſterium die Schuld an dem kläglichen Ausgange
des theſſaliſchen Feldzugs dem früheren Premier
miniſter Ralli und dem General Smolenski auf
zubürden, obwohl der letztere ſich als Heerführer
weit mehr als die übrigen unfähigen Generale be
währt hat. Das Athener Blatt „Aſty“ veröffentlicht
eine Unterredung, in welcher erklärt wird, daß
General Smolenski ſich aus dem erſten Theil
des Berichts des Kronprinzen über den Feldzug in
Theſſalien, welcher dem Miniſterium unterbreitet iſt,
überzeugt habe, daß die Urheber dieſes Be
richts diejenigen ſind, die während des Krieges
dem Kronprinzen ſo ſchlechte Rathſchläge ge
gegeben haben. Deshalb habe Smolenski beſchloſſen,
die erforderlichen Erklärungen herbeizu
führen über diejenigen Theile des Berichts, von
denen er annehme, daß ſie ſich von der ſtrikten Ge
nauigkeit entfernen oder nur unvollſtändige Dar
ſtellungen geben. Die von dem früheren theſſaliſchen



Generalſtabschef inſpirirten Blätter greifen Smolenskiheftig an, die große Mehrheit der Preſſe vertheidigt

jedoch den General. Die ganze Affäre geht auf
den Zwiſchen fall in Almyro zurück, wo die
Befehle des Kriegsminiſters an General Smolensli
in Widerſpruch ſtanden mit den vom Kronprinzen
ausgegangenen Befehlen Die Vorgänge erregen die
öffentliche Meinung und rufen beſonders in militä
riſchen Kreiſen große Bewegung hervor.

Engliſez- Indien. Im indiſchen Auf
ſtandsgebiet haben die Engländer eine neue
Schlappe erlitten. Rach einer in Kalkutta vom
General Weſtmacott eingegangenen Depeſche gerieth
die vierte Brigade dex engliſchindiſchen Truppen
in einem Engpaſſe im Aſridikande in einen
Hinterhalt. Fünf engliſche Offiziere und acht
Mann ſind gefallen, zwei Offiziere und ſiebzehn
Mann verwundet worden, weitere ſiebzehn Mann
werden vermißt. Die Brigade war auf dem Wege,
ſich mit den übrigen Brigaden zu vereinigen, um
die Eingeborenen von den Weideplätzen auf der
KajuriEbene zu vertreiben. Dieſe Vereinigungs
bewegung war, wie eine weitere Depeſche meldet,
von den andern Brigaden beinahe ohne daß ſie auf
Widerſtand geſtoßen waren, bereits durchgeführt
worden.

Hattt. Auf Haiti hat man in der Nacht vom
9. auf den 10. Januar, wie aus Portau Prince
der „Poſt“ geſchrieben wird, verſucht, die Pripat
wohnung des deutſchen Vertreters, des Grafen
Schwerin in Brand zu ſtecken. Es liegt eine
regelrechte Brandſtiftung vor. Ueber die Einzel
heiten wird Folgendes bekannt: Man hatte die
Dreppe und Galerie, welche die Wohnung des Grafen
mit dem hinter dem Hauſe liegenden Garten ver
binden, mit Petroleum angeſtrichen und
angezündet. Dann ſtellte man in einen Keller,
der unter der vorderen Treppe und Galerie ſich
beſindet, einen großen mit Federn gefüllten Korb,
der ebenfalls mit Petroleum getränkt war. Auf
dieſe Art wäre dem Grafen und der Gräfin jeder
Ausgang aus dem Hauſe verſperrt worden und nur
Rettung durch die Fenſter aus der erſten Etage
möglich geweſen. Zum Glück erhob ſich der beim
Grafen bedienſtete Burſche, als er um 3 Uhr nachts
Geräuſch und Kniſtern hörte, ſah den Feuerſchein
und weckte ſofort den Grafen und ſeine Gemahlin,
deren vereinten Anſtrengungen gelang es, den Brand
zu löſchen.

Dentſchland.
Berlin, 1. Febr. Der Kaiſer hörte geſtern

früh die Vorträge des Landwirthſchaftsminiſters,
des Chefs des Civil und Marinecabinets und des
Staatsſecretärs des Reichsmarineamts. Am Nach
mittag machte der Kaiſer dem öſterreichiſchen Bot
ſchaſter einen Beſuch anläßlich des Todestages des
Kronprinzen Rudolſ. Abends folgte Se. Majeſtät
einer Einladung des Generals der Infanterie von
Arnim. Zu der Abendtafel am Sonntag beim
Kaiſerpaar waren u. A. auch die Staatsſecretäre von
Bülow und von Podbielski geladen. Der
Kaiſer wird am I. April den DortmundEms
Kanal eröffnen.

er Reichskanzler Fürſt zu Hohen
Cohe) hat ſich eine leichte Erkälkung zugezogen und
iſt infolge deſſen auf ärztlichen Rath genöthigt, das
Zimmer zu hüten.

(Von einem Duell zwiſchen dem
Oberpräſidenten von Oſtpreußen) Grafen
Wilhelm Bismarck, und dem Oberpräſidialrath
Dr. Maubach ſind Gerüchte verbreitet. Der
Berl. Lokalanz.“ erhält die Mittheilung, daß bei
dem Duell Dr. Maubach verwundet ſein ſoll.
Von anderer Seite iſt dieſe Mittheilung bisher
nicht beſtätigt worden. Dem Berl. Tageblatt“
wird dagegen mitgetheilt, daß die in Königsberg
verbreitet geweſenen Gerüchte über das Duell un
zutreffend geweſen ſeien. Es habe kein Duell
ſtattgefunden. Bekanntlich iſt Dr. Maubach von
Königsberg verſetzt und als vortragender Rath
in das Miniſterium des Jnnern berufen worden.
Jm „Reichanzeiger“ wird dieſe Ernennung jetzt
mitgetheilt.

Der Beleidigungsprozeß Stoecker-
Witte) gelangte am Montag in fünfter Jnſtanz
vor dem Straſſenat des Kammergerichts wieder
zur Verhandlung. Die letzte Entſcheidung iſt am
Montag auf die Reviſion des Paſtors Witte wieder
vom Kammergericht inſoweit aufgehoben worden,
als der Verklagte auch wegen der Beihilfe zur Be
leidigung freigeſprochen worden war. Das Kammer
gericht hat nun zum Zwecke der anderweiten Feſt
ſtellung die Sache wieder an eine Strafkammer und
zwar dieſes Mal an die zu Potsdam zurückverwieſen,
wodurch dieſer Dauerprozeß nunmehr glücklich die
ſechſte Jnſtanz erreicht hat.

(Aus dem Lager der Agrarier.) „Unſere
Gegner“, ſchreibt die „Dtſch. Tagesztg.“ an
läßlich der neulichen Erklärung des Landwirth

ſchaftsminiſters in Sachen der neuen Handelsver
i „ſind auf den „„Siegesjubel der
Agrarier neugierig. Sie ſollten uns doch nach
gerade etwas beſſer kennen und wiſſen, daß wir die
Kinderei eines vorzeitigen und mangelhaft begrün
deten Jubels nicht mitmachen. Daß es un erfreut,
was der Miniſter geſagt hat, haben wir ſchon dar
gelegt aber wir haben auch keinen Zweifel daran
gelaſſen, daß wir die Bedeutung einer ſolchen Er
klärung nicht überſchätzen. Von einer „Erwägung,
ſelbſt von der ernſteſten und ſorgſamſten, wird Nie
mand ſatt. Erwägungen müſſen erſt zu Maß
nahmen führen. Deshalb warten wir ruhig
ab und arbeiten weiter. Wenn die Erwä
gungen der Regicrung das nothwendige und er
wünſchte Ergebniß zeitigen, ſo iſt doch noch die
Zuſtimmung des Reichstags nothwendig
Es gilt alſo, einen Reichstag zu wählen, der
auch an ſeinem Theil dafür zu ſorgen ent
ſchloſſen iſt, daß die Intereſſen der Landwirth
ſchaft in den künftigen Handelsverträgen beſſer ge
wahrt werden, als in den jetzigen Das iſt auch
unſere Meinung. Aber die Miquel ſche „Politik
der Sammlung“ auf der Baſis der extremſten
Agrarierpolittk ſcheint keine beſonders günſtige
Parole für die Reichstägswahlen.

(Die Reichstagsſtichwahl in Hom-
burg-Kuſel hat, obgleich das Centrum für den
bündleriſchen Gegenlandidaten geſtimmt hat, mit der
Niederlage deſſelben geendigt. Der Provinzialvor
ſitende des Bundes der Landwirthe, LuckePaters
hauſen, iſt dem Vezirksvorſizenden des Bundes
Schmidt, unterlegen, dem nationalliberalen Agrarier
der Agitator des Bundes der Landwirthe. Die
Zahl der abgegebenen Stimmen iſt gegen den erſten
Wahlgang um 1964 Stimmen, diejenige der national
liberalen Wähler um 2184 Stimmen geſtiegen. Die
Centrumswähler, die im erſten Wahlgange für Dr.
Jäger ſtimmten, ſcheinen vollzählig für Lucke einge
treten zu ſein, der außerdem noch 627 Stimmen
erhielt. Ob die Sozialdemokratie, die im 1. Wahl
gange 829 Stimmen aufbrachten, ſich der ausge
gebenen Parole gemäß der Abſtimmung enthalten
haben, läßt ſich noch nicht beurtheilen.

(Für die Arbeiterklaſſen ſo ſchreibt
der „Vorwärts“, kann es vor den Wahlen gar
keine befriedigendere Klärung der Läge
geben, als ſie jetzt durch die Erklärung des Land
wirthſchaftsminiſters im preußiſchen Abgeordneten
hauſe für die Erhöhung des Kornzolls nach
Ablauf der Handelsverträge eingetreten iſt.

Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 31. Januar.
Der Reichstag nahm heute die Erhöhung des Gehalts
des Reichskanzlers gegen die Stimmen der freiſ. Volks
partei und der Sozialdemokraten an. Zum Etat des Reichs
amts des Jnnern Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes

beantragt die Budgetcommiſſion eine aus 7 Mitgliedern
des Reichstags und aus 3 Mitgliedern des Bundesraths
beſtehende Commiſſion, welche Vorſchläge bezüglich der Aus
ſchmückung zu machen und zu überwachen hat. Der Antrag
wird nach längerer Debatte angenommen und damit der
Antrag Lenzmann, den Etatstitel in den Etat des
Reichstags zu übertragen, abgelehnt. Der Reſt des Etats
wird ohne erhebliche Debatte erledigt. Beim Etat des
Reichsjuſtizamts erklärte Staatsſecretär Nieberding
auf eine Anfrage des Abg. Rickert bezüglich der Deportations
frage, die Gouverneure der Schutzgebiete hätten ſich gegen
die Deportation wegen der klimatiſchen Verhältniſſe ausge
ſprochen; dieſelbe würde die Autorität der weißen Bevölke
rung ſchädigen. Zudem liegen die Gebiete mit geringer
Bevölkerung und geſunden klimatiſchen Verhältniſſen ſo weit
im Hinterlande, daß die Koſten des Transportes und der
Bewachung den jetzigen Koſten gleichkommen würden. Auer
betont die Nothwendigkeit der reichsgeſehlichen Regelung des
e e unter Bezugnahme auf die Behandlung der

vergehens Verurtheilten. Der Staatsſecretär

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 31. Januar.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde heute die Berathung des Etats
der landwirthſchaftlichen Verwalkung beim Titel
„Miniſtergehalt“ fortgeſetzt. Der polniſche Abg Schröder
führt in längerer Rede aus, daß für die Landwirthſchaft
ſchon Manches geſchehen ſei, aber immer noch nicht genug.
Es empfehle ſich die Schaffung recht vieler kleinen bäuer
lichen Stellen, wodurch der Entwicklung des ländlichen
Proletariats entgegengewirkt werde. Der Abg. Reimnißz
(nationallib.) erklärte, daß die kleinen Landwirthe mit der
Grenzſperre gegen verſeuchtes Vieh einverſtanden ſeien, da
gegen an einer Erhöhung der Getreidepreiſe nicht das
Intereſſe hätten, wie die Großgrundbeſitzer. Abg. Graf

chwerin-Löwitz (konſ.) ſtellte es als die Ueberzeugung
der geſammten öſtlichen Landwirthſchaft hin, daß die
Handelsvertragspolitik des Grafen Caprivi die Landwirthe
um den Ertrag ihrer Arbeit gebracht habe. Die Schuld
an der Zuſpitzung der Gegenſätze e den Landwirthen
und den Kaufleuten ſchob er allein dem Handelsſtande zu,
der ſich dem Börſengeſetz nicht fügen wolle. Den von den
Landwirthſchaftskammern eingerichteten Preisnotirungen
maß dieſer Redner einen erheblichen Werth vei-
Nachtheilige Folgen von der Aufhebung des Termin
e für die Landwirthſchaft ſtellte er in Abrede, wieder
olte die agrariſche Forderung nach Aufhebung der Zoll

credite, wie der gemiſchten Tranſitläger und hielt den Frei
ſinnigen vor, daß ſie jetzt auf den Bauernfang gingen.

Heiterkeit rechts Abg. Jauſen (Eentr.) verlangte eine
Abänderung des Waſſerbauweſens im großen Stile Seine
Fractionsgenoſſen Kloſe und Sz m ula beſchwerten ſich
über mißverſtändliche Auffaſſung und falſche Wiedergabe
ihrer Reden Stterer regte an, ob nicht den Verichterſtattern,
die falſche Mittheilungen hinausgehen ließen, die Tribüne
verſchloſſen werden könnten Im Weiteren führte dieſer
Redner aus, daß die Land wirthſchaft von der Aufhebudes Getreibeterminhandels weder Vortheil noch Rachthet

habe und ſührte ſchließlich Beſchwerde über die Schädigung
der Anlieger durch die Ausdehnung des Grubenbetriebes. Der
Abg. v. Riepenhauſen-Crangen (konſ.) forderte beſſeren
Schutz für die Pfandbriefe, beklagte die Verpflichtung zur
Rückzahlung der Grundſteuerentſchädigung und richtete an den
Miniſter die Anfrage, warum der Entwurf zur Aufhebung
dieſer Verpflichtung, nicht dem Könige zur Genehmigung
vorgelegt worden ſei. Die Verhandlungen über neue
Handelsverträge empfahl er recht frühzeitig zu beginnen
nur dann ſei auch für die Land wirthſchaft ein guter Erfolg
zu erhoffen. Miniſter Frhr. v. Hammerſtein lehnte die
Beantwortung der vom Vorredner geſtellten Frage ab, da
ſie in das Gebiet des Finanzminiſters gehöre. Der Abgg.
Engels mann (natl.) ſprach den dringenden Wunſch aus,
es möchte auf eine Abänderung des Vereinsgeſetzes vom
Jahre 1892 hingewirkt werden in dem Sinne, daß der
Winzerſtand, der reelle Weinhandel und damit zugleich auch
der Conſument gegen Kunſtwein und Verfälſchung geſchütt
würden. Geheimrath Hermes erklärte, daß die landwirth
ſchaftlichen Pfandbriefe on ſeit dem J. Juli v. J. in
Lombardvertehr der Reichsbank den Staatspapieren gleich
geſtellt ſeien. Geheimrath Möller theilte mit, daß ſich das
Landesvkonomiecollegium in ſeiner bevorſtehenden Tagun
mit der Weinfrage befaſſen werde. Abg. Dr. Hahn (kouft
bat, den r r zu ermöglichen, die Zucht
von kaltblütigen Pferden zu übernehmen und zu fördern,
und forderte die Aufhebung der Zolleredite und die Sperrung
der ruſſiſchen Grenze. Die Hildesheimer Landräthe ſeien
vom Bund der Landwirthe nicht beeinſlußt. Sonſt hätten
die hannoverſchen Landräthe für die Nationalliberalen, wie
Dr. Sattler, geworben. Auf dieſe und weitere Anregungen

erwiderte der Miniſter Freiherr von Hammerſſtein daß
über die Ueberwachung der amerikaniſchen Leber e. Ein
fuhr Erwägungen ſchwebten und daß die Hildesheimer
Landräthe ebenſowenig zum Etat des Landwirthſchafts
miniſteriums gehörten, wie die übrigen angeregten Fragen.
Eine längere Erörterung entſpann ſich beim Capitel
„Generalcommiſſionen“, deren Syſtem von mehreren
Abgeordneten ſcharf bemängelt, vom Geheimrath Sachs
vertheidigt wurde. Letterer ſagte eine ausgiebigere Heran
ziehung von Laien als Gutachter bei den Commiſſionen zu.
Das Capitel wurde bewilligt, die weitere Berathung auf
Dienſtag vertagt.

Volkswirthſchaftliches.

Einen Beweis für die zunehmende Ein
ſchränkung des Alkoholgenuſſes darf män
darin erblicken, daß der Conſum an Trinkbranntwein
bei uns in Deutſchland abnimmt. Es wird dies
durch die Feſtſtellung der für den inländiſchen Conſum
verſteuerten Branntweinmengen bewieſen. Berechnet
man die pro Kopf der Bevölkerung in den letzten
Jahren verbrauchte Menge, ſo ergiebt ſich für
1889/90 ein Verbrauch von 4,6 Liter reinen Alkohsls
während die nächſten Jahre ein langſames Sinken
der verbrauchten Alkoholmenge zeigen. Jm Jahre
1896,/97 betrug der durchſchnittliche Alkoholverbrauch
pro Kopf nur 4,22 Liter, was gegen 1889 eine Ver
ringerung des Conſums um 0,88 Liter pro Kopf
bedeutet.

Der amerikaniſche Senat nahm mit 47
gegen 32 Stimmen die vom Senator Teller einge
brachte Reſolution an, in welcher erklärt wird, daß
die Bonds der Vereinigten Staaten ſowohl in
Gold wie in Silber zahlbar ſind.

Aenderung der Arbeits bedingungen
in England 1897. Die „Labour Gazette
publizirt die vorläufigen Ergebniſſe der Srhebungen
über die im Jahre 1897 vorgefallenen Aenderungen
von Lohnhöhe und Arbeitsdauer in der engliſchen
Fabrikinduſtrie. Es ergiebt ſich, daß die 1896 be
gonnene Lohnſteigerung im letzten Jahre weiter
anhielt; ſie umfaßte 575 000 Arbeiter und betrug
insgeſammt 28 750 Lſtr. per Woche. Die Steigerung
war demgemäß etwas intenſiver als im Vorjahre
Betheiligt ſind in erſter Linie die Arbeiter im Berg
bau, in der Eiſen, Maſchinen und Schiffsbau
induſtrie. Hand in Hand mit der Lohnſteigerung
vollzog ſich eine namhafte Verringerung der
Arbeitszeit. Die Reduction, die 1897 Plaß
griff, war die größte ſeit Jahren mit Ausnahme
von 1894, als in den Regierungswerkſtätten der
Achtſtundentag eingeführt wurde. Im letten Jahre
ergab ſich insgeſammt eine Verkürzung der Arbeits
dauer um 300 000 Stunden die Woche Die Eiſen
induſtrie partizipirt auch hier am ſtärkſten an der
Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen.

Der auswärtige Handel Deutſch
lands hat noch niemals ſo hohe Zahlen gezeigt
wie im Jahre 1897. Der Ausfuhrwerth be
trug nach Abzug der Edelmetalle 3653 Millionen
Mark gegen 3525 im Vorjahre, alſo 127,82 Millionen
Mark oder 3,6 pCt. mehr. Bei dieſem amtlichen
Abſchluß, den die „Voſſiſche Zeitung“ mitzutheilen
in der Lage iſt, ſind allerdings noch die für 1896
feſtgeſtellten Einheilszahlen zu Grunde gelegt worden.
Jn der Gewichtsmenge belief ſich die Ausführ
auf 280,08 Millionen Doppelctr. gegen 257,26 in
Jahre 1896. Der Werth der Einfuhr belief ſich
1897 auf 4646,40 Millionen Mark gegen 4307,16
im Vorjahr Vie Gewichtszahl der Einfuhr betrug
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201,63 Millionen Doppelekr. gegen 364,10 im
Jahre 1896.

Der engliſche Maſchinenbaueraus
ſtand iſt zu Ende. Am Freitag hat in London
eine Zuſammenkunft von Vertretern der vereinigten
Arbeitgeber und der Arbeiter im Maſchinenbau
ewerbe ſtattgefunden in derſelben wurde das Abkommen über die Bedingungen der Bei-
kegung des Ausſtandes unterzeichnet und
verein bart, daß in allen zu der Arbeitgeberver
Kinigung gehörenden Werkſtätten die Arbeit gleich
Zeitig am Montag den 31. Jan. wieder aufge
nommen werde.

Provinz
F Halle, 30. Jan. „Gut Weg heißt ein

nen gegrändeter RadfahrerVerein, der zur
Förderung des Radfahrerſports für Halle a. S.
nd Umgebung viel beitragen wird. Der Verein,
an deſſen Spitze als 1. Vorſitzender Herr Landrath

Don Werder ſteht, hat es ſich, wie der „Dtſche.
Radf. Bd. meldet, zur Aufgabe geſtellt für Ver
beſſerung der Wege und zur Anlage von
Radfahrerwegen zu wirken. Da ſeine Mitglieder
(Rechtsanwälte, Profeſſoren, Aerzte, höhere Beamte)
ſämmtlich einflußreichen Kreiſen und die drei „Wege
warte“, deren erſter Herr Landesbauinſpector
Goeßlinghoff iſt, der Straßenbauverwaltung ange

ören, ſo wird der Verein auch manchen ſchönen
rfolg erreichen. Dex neue Verein, der bereits

etwa 40 active Mitglieder zählt, wird ſich auch als
Bundesverein anmelden und dem Verband Halleſcher
Radfahrervereine beitreten. Seine Fahrabende hält
derſelbe in der neuen Radfahrbahn Giſeke ab.

Hoffentlich richtet der neue Verein ſein Augenmerk
auch auf die miſerable Chauſſeeſtrecke vom Kaſſeler

Eiſenbahnübergange bis zur Halleſchen Rennbahn
zwiſchen Ammendorf und Halle und ſorgt für eine
baldige Beſeitigung des dortigen, der Nähe einer
Großſtadt ganz unwürdigen Pflaſters.

S Magdeburg, 27. Jan. Der Verband
deutſcher Gewerkvereine (H.-D.) hält in der
Pſingſtwoche hier ſeinen 17. Verbandstag ab
Der Verband hat im vergangenen Jahr an 8000
Mitglieder zugenommen. Die Geſammtzahl beträgt
jetzt rund 80 0609, wovon über 30000 auf den Ge
werkverein der deutſchen Maſchinenbau und Metall
arbeiter (Sitz Berlin) und 15 000 auf den Gewerk
verein der deutſchen Fabrik und Handarbeiter (Sitz
Burg bei Magdeburg) entfallen. Jm Januar d. J.
iſt der 18. Berufsgewerkverein, der der deutſchen
Kellner, in den Verband aufgenommen worden, der
ſein Hauptaugenmerk auf eine ausgiebige Stellenver
mittelung richten wird. Die Verbandskaſſe, die mit
den Kaſſen der einzelnen Gewerkvereine nicht in
Verbindung ſteht, hatte im Jahre 1897 eine Ein
nahme von 26 229,84 Mk., wovon 4311,77 Mk.
für Agitation verausgabt und 4070,30 Mk. zins-
tragend angelegt wurden. Die Organkaſſe (Ver-
bandsorgan iſt „Der Gewerkoerein“) vereinnahmte
29587,38 Mk. Das Geſammtvermögen des Ver-
bandes beträgt 71765 Mk., wovon 48 142,77 Mk.
auf die Verbandskaſſe und 9009,39 Mk. die DOr-
ganiſationskaſſe und der Reſt auf Mobilien, Biblio-
thek e. entfallen.

Magdeburg, 30. Jan. Der zum komman
direnden General des 4. Armeecorps beförderte
General der Jnfanterie Richard v. Klitzing ent-
ſtammt dem 31. Jnfanterie-Regiment, wo er am
12. Juli 1860 Second Leutnant wurde. Als
Adjutant der 16. Jnfanterie-Brigade machte er den
Krieg 1866 gegen Oeſterreich mit und nahm u. a.

an der Schlacht von Königgrätz theil, er erhielt den
Rothen Adlerorden 4. Kl. mit Schwertern. Jm
Feldzug 18707 war er Adjutant beim General
kommando des 4. Armeetorps, machte die Schlacht
von Beaumont und die Belagerung von Paris mit
und erwarb ſich das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. 1884
als Major wurde er Chef des Stabes beim II.
Armeecorps, übernahm 1888 als Oberſt das 2.
Hanſeatiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 76 und 1890
als Generalmajor die 34. Jnfanterie-Brigade in
Schwerin. 1893 erhielt er die 10. Diviſion in
Poſen, wurde im Dezember Generalleutnant und
übernahm ſpäter die J. GardeJnfanterieDiviſton.
Seit Sommer d. J. hat er bereits die Führung
des Armeecorps.

4 Eiſenberg, 29. Jan. Ein drollkliger
Vorfall ſpielte ſich, wie das „RNachrichtsblatt“
erzählt, vor einigen Tagen in Mönchröden ab,
Fahrt da ein Hirt aus Reuſtadt bei Coburg auf
einem Velociped durch Mönchröden, als gerade
einige Südländer ein Kameel und mehrere andere
exotiſche Thiere auf der Straße für Geld ſehen
ließen. Als das Kameel den Radfahrer erblickte,
riß es ſich plötzlich von ſeinem Führer los und
verfolgte den Radfahrer auf Schritt und Tritt bis
nach Oeslau, woſelbſt es ihm gelang von ſeiner
Maſchine abzuſpringen und in die Rebhahn' ſche
Gaſtwirthſchaft zu flüchten und die Thür hinter
ſich zuzuwerfen. Erſt nach Ablauf einer halben
Stunde erſchien der Eigenthümer des Thieres und
holte es unter vielen Entſchuldigungen wieder ab,
und nun konnte auch der Radfahrer ſeine unfrei-
willig aufgegebene Fahrt nach Coburg wieder auf
nehmen.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redac. ion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Berichtigung.

Stabdtkirche. Donnerstag Abend 7 Uhr
Wechengottesdienſt: Paſtor Delius.

Dank.
Für die uns erwieſene Theilnahme beim

Begräbniß unſrer kleinen geliebten Tochter
Fagen allen Freunden und Bekannten hier
Surch unſern aufrichtigſten Dank.

Die trauernden Eltern
Dietz u. BVrau.

Für die vielen Beweiſe und Theilnahme
Sei dem Hinſcheiden unſrer lieben Entſchlafenen

Rosalie Tiemann
ſagen Allen unſern aufrichtigſten Dank.

Die trauernden Geſchwiſter.

Feld Verkanf
zez. Verpachtung.

Freitag den 4. Februar er.,
abends 7 Uhr,

Uen im Auftrage des Herrn Nessler im
Vaſthof zu Pretzſch
g. 3 Morgen in Fretſcher Flur

belegenes Feld
Iffentlich meiſtbietend verkauft eder ver
Pachtet werden.

F. Föllnitz.
Säckerei- Verkauf.
Anderer Unternehmungen wegen ſoll eine

Jotte Bäckerei in Merſeburg mit Haus und
Varten recht bald verkauft werden. An
Fahlung 3-4000 Mark. Näheres bei

Friecdt. I. Kunth.
Eine Partie

Hafer u. Gerſtenſpren
Zerkauft B. Benemann.

Zwangsverſteigerung
ittwoch den 2. Februar er., vor

Wittags 9 Uhr, verſteigere ich im Schützen

1WMuſtkgutomat, 1 Sopha
u. 1 Sögreibſecretär

fentlich gegen Baarzahlung
Werſeburg, den 31. Januar 1898.

Mevyer, Gerichtsvollzieher

1600000 Mark,
et in Papieren angelegt, ſollen unter gün

Bedingungen auf Ackerſicherheit
dis des Taxwerthes à e ausgeliehen
werden. Offerten sud U 5398 an
Aaasenstein e VoglerWagdevburg, erbeten.

6000 Mark
a ſind zum I. April zu verleihen.

Burgſtraße 13, Cigarren-Geſchäft.

imbeer-, Kirsch- U.

„Jluitrirte Chronik von 187071“
mit Einbanddecke iſt billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Per 1. Juli 1588 ein Logis an ruhige
Leute für 180 Mk. per avno zu vermiethen

Johannisſtraßze 16.

Elobigkaner Straße Nr. 28
iſt die untere Etage mit Garten ſofort zu
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Unteraltenburg 56 iſt ein freundliches
Logis mit Waſſerleitung ſofort zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen. Preis 300 Mark.
Näheres bei Herrn Kaufmann Trommer
zu erfragen.

Mehrere größere Logis
von 120 Thlr. an, 1. April oder 1. Juli zu
beziehen, habe zu vermiethen.

A. Donnerhacek.

Wohnung
mit kl. Laden, paſſend zu jedem Handel, zu
vermiethen und 1. April zu beziehen. Wo?
ſagt die Exped. d. Bl.

Möblirke Wohnung
mit Schlafzimmer ſofort zu beziehen

Karlstrasse 19, 1 Tr.
Ein freundl. heizbares Zimmer

als Schlafſtelle für T oder 2 Perſonen zu
vermiethen Seitenbeutel 3, part.

Auſtändige Schlafſtelle
zu vermiethen Mälzerſtraße 10.

Ein Logis im Preiſe von 30—36 Thlr.
wird von einer anſtändigen Familie zu Ofterr
zu miethen geſucht.

Gefällige Offerten bitte unter K 7 in de
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine elegante
Damenmaske

z verleihen. u erfragen in
er Exped. d. Bl.
Beſſere Herrenmaske

zu leihen geſucht. Offerten unter L. H an
die Exped. d. Bl. erbeten.

390
J Wachholder, Linden
3 blüthen, Althee-,

MinrealquellBonbon,
gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt 2

Guſtav Schönberger jun.

9020000060e

Apfelsinen- Saft
in bekannter Güte à Pfd. 60 Pfg.

in der Stadt-Apotheke.

Huſtenheil,
beſtes Linderungsmittel bei Huſten und Heiſer
keit, in Packeten à 10 Pfg. bei: Heinrich
Schultze jun., A. B. Sauerbrey-
Paul Näther, Rich. Schurig.
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Fette Kapaune
ſind abzugeben in der

Menſchauner Mähle.

n enoffen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Dachdeckerarbeiten
werden angenommen und praktiſch aus
geführt Hetzer, Sand G.
Wäſche zum Waſchenn. Plätten

wird angenommen von
Wwe. Marie Leonhardt, gr. Sixtiſtr. 10.
Metzer Dombau-Geld-

Lotterie,
Ziehung 12. 15. Sebrnar.
Dreis des Looſes 3,30 k.

Looſe ſind noch zu haben bei

Richa re Sehurig.
Grtrocknete

grüne Bohnen
empfiehlt billigſt

BRiceharct Schurig.
d GuleRegenſchirne e
garant. dauerhaft. Reparat. jed

rens, Schirmfabrik Halle a/S.

auf Wunſch innerhalb 1 Stunde

e

e S B.Sonnez S Petschaften,
Automatenstempeln, G

Uetalſ- u. Kautschukgtempet tür Behörden g. Privsts

Bronastompel, Gohes, Pag'atmasehlnen 4

r Trockenstempelpressss
s eignes Typen u. Zehſes e

ete. ete.
2 blihesten Pre es.

Anguſter Kartoffeln

Zinksehadionen, Sigairstompelo,

ſowie auch mehlreiche, auch frei Haus,

C. Wauoks,
Gegen Huſten,

echte Malzextraet-
Caramellen,

bereitet aus beſtem Gehe'ſchen Malzextraet.
zu haben in Doſen à 50 Pf. beiWilh. Kieslieh,

Art. Ergbſt. empfl. Fritz Beh

gr. Steinſtr. 58. Keber ziehen

ſind wieder vorrälhig und empfiehlt folche

Heiſerkeit, Athemnoth, Verſchleimung e. giebt
les kein beſſeres Mittel, als

Die Schnhbeſohl Anſtalt
Selggube F. Mende, re

liefert Herrenſohlen m. Abſätzen 2,25 Mk.,Damenſohlen mit Koſa en 1,60 Mk.

für Kinder bedeutend billiger aus nur
gutem Kernleder.

Aaf Wunſch kann ſofort darauf ge
wartet werden.

„MESSMER'ne e
pr. Pfd.

Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Ak. 2.80
u. 9.50 pr. PId. vorzügl. Qual, Probepaok. 60 u. 80 P.

Zu haben bei Gustav Sechönberger jr-

VethabaraStiftung.
Zur Zeit wird in unſerer Provinz eine

durch Se. Exrellenz den Herrn Oberpräſi
denten genehmigte Hauscollecke für die
Bethabara-Stiftung eingeſammelt und
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe
Stiftung einerſeits vor dem beſtändigen Zu
ziehen der Mädchen nach Berlin warnt,
andrerſeits bemüht iſt, ſolche Mädchen, die
zur Erkenntniß gekommen ſind, daß Berlin
ihnen unr zum Untergange gereicht, zu ihren
Eltern oder in ordentliche Dienſtſtellungen in
der Provinz zurückzuführen, wie ſie auch in
Folge deſſen bereit iſt, dem vielfach
herrſchenden Dienſtbotenmangelnach
Kräften abzuhelfen Ein ſolches Unter
nehmen empfiehlt ſich wohl von ſelbſt und
hofft ſicherlich nicht umſonſt auf allſeitige
Unterſtützung des von ihr geſandten Collectanten,

der ein polizeilich legitimirtes Sammelbuch
vorzeigt.

Der Collectant hat eine ſchwere
Aufgabe; es iſt ſehr leicht abzuweiſen, aber
zufriedener und fröhlicher fühlt man
ſich ſtets, wenn man ein Scherflein gegeben
hat, was zur Rettung von Nebenmenſchen
verwandt wird, zu deren Verführung manche
viel Geld übrig haben.

Directe Unterſtühzungen dieſer Rettungs
arbeit ſowie Anfragen zu richten an HerrnGuten e r oe e rerkt er en dt, Berlin No., Am Friedrichs

3 Hhain 31.
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In Mersebüurg zu haben beſ: Richard Schurig, Kanſmann, Louis TZehender- e

e S Sreiteg den 4. Sebruar,abends 9 Ahr,
im Tivoli-Sgale

Oeffentlicher Worten

des Herrn Br. Winterstein caws Eassel Erfch

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

S 'S e e en gen en e n2 gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne wichtp e fo Im 1 11 Jrans l Malz-Extrakt mit Eiſen nene en Bintaruint Seiu 51 ucht) 2c, verordnet werden.
ich nit grof geu Ryhachitſag Appetitloſigkeit, Magenweh u MalzExtrakt mit Kalk enginthe Zrankbe e en

zen zaz m

Knochenbildung bei Kindern F uchlechtein, verdorbenen Magen ächt rings ü pvkheke, Seerin Chanſſer a-eate 19. Mitglied im Geſammtvorſtand des Vereins un al n ain Pageten à 25 Pf. bei 5 rings e d reren Deonenha den Förderung des Deutſchthums in den Oftmartt ind n

Otto Classe in Merſeburg. überPaul Göhlseh in Merſeburg.
Neun Wunderbar t 9

e S Die PolengefahrKlemmolin Für Magenleidendelemmo im m W e werden hierzu freundlichſt eingeladen eteuma e r 9 Eintritt frei. Für diegegen Rheumatismus, Brand nis Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, on M Di engBunden u. Wundſein der Haut. en durch Gennß mangelhafter ſchwer verdauricher, zu heißer oder zu kalter Speiſen en en en iaconits hoch Abonne

Klemm o litt e ehe reren Meere en en Meſſee agenkatarrh, lingholz, Verwaltungsgerichtsdirector.t Weſeslich geſchützt; ſeine Beſtandtheit agenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung W n vent d e re
n g. vom 6. Auguſt 1887 d. Br. uge a haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche i Ritſchte, Landesrath. Scholß, Rechtsanwalt zum d
rm nahe 2 Mk. zu haben in den delſane Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte ehe n dale alen Poft

Weint r ugerode, LandeshaBerdannngs und Blutreinigungsmittel, der e kennen enBe Klem um Lommatzſch i. S. z Juſeratf Iubert Allrich' ſche Krüuter ein. rotn 8 Dieſer Kräuter. Wein iſt aus Wer e en tet 8 Sonntag den 6. Februar e
Se fandenen Kräutern mit gutem Wein lerelte n ſwe S S rer Naskenbal Schut

und Felebt den ganzen Perdaunngsorganismns des enſchen g 4oßne ein Abführmittel zu ſeig. Kräuter- Wein Leſeitigt wozu freundlichſt einladet m
ehe Störnngen in den Blutgefäßen, reiatat das Alut r S e B. Reyer. In Ab

9 U e len verdorbenen r nen Aheles wir 8 e Sune n et AungartenDurch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt O Stog den 3 Februar v algene
ne chon im Keime erftickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen er 8 einereinster Woatz zum Hohnenkaffee anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Sch lahtefeß h ablehre

Wohlschmeckend, kräftig gesund er arrne: e e Wagen wozu freundlichſt einladet g S
überall käuflich um ſo S n nach e h en Wellen wang B. Aas n enh eretag Abend und Freitag fruh Stuhlverſtopfang an ſchmerzen, Hergtlepfen, Schlafſte Vehes gegeempfiehlt ſowie Stuhlverſof gen n und Pfortaderſyſtem (Hänorr vidal en etreſcht hätte
aldaunen ine denten ln den de hen n n d alen h aſchwung t entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem t e Pö e Kochen e e

ob Recht Magen und Gedärmen. er a S I auſes hatz ſind Er eHogeres leites Ausſehen, Blutwante! Cukkräftung n Be n rAusgewochſeze die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank De jog de
e haften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer des italemſchen Mansolinen; Guilaree ſagte uLege i er ſchit ſ ehten chen ſ ihe Krate De en e Geſangs Enſembles

garantirt italieniſche, e e be geſchrechten Sebengtraſt einen d Jmpuls. S Kräuter e Ah W e e L. m
J S 220 m. wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff Programm 20 Pfg. Fragen erſt

S ohs Sturm wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die die ApgilatiolS e 9 3 rS èbkGKkeolsenkirohen regten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräſte und neues Leben Einige Knaben holländiſchen
e Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. gom Lande, welche Oſtern d. g. vie vlehgen Tellow. DGermg iſche Fiſchhardlung e Sebrauchsaumeiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. Sdhulen veſuhen wollen finden gute Penſet u ſich in

Friſche Send 5 Kräuter Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in ß Wo ſagt die Exped. d. Bl. aſtemniſerS Ehe fiſch Werſeburg, Lauchſtädt Mücheln, Schaſſtäst, Tenutſchenthal, Querfurt,
e Steße u J nſer 7*en di on Lntten. Markranftast, Dürrenberg Weißenfels We e en e wenCabeljaut, Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken

dieſem vonSchollen, e cher Trton. Leipets. e e hl ete r S drei und mehr Flaſchen Kräuter- ein zu Originalpreiſen nach allen Orten E Il en dere e Singe nd e e e Sein d ehe inen Dſclergeſelenrotten, Flundern, Aale, n et h e e imnitete ſeine Veſtandtweile ſind Mataga ſucht W. Runiger, Darrenbern ne wette
Lachsheringe, geräuch. Schellfiſche wein 450,0, Wein Sprit 1000, Glyeerin 160,0, Rothwein 2400, Ebereſchenſaft Suche für meine Brodbackere i GhahrungBratheringe, Sardinen, 1500, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, c 8 en ſtebungen auch

gen Geſelen elAal und Hering in Gelée, Enzianwurzel, Kalmuswurrzel ag 10,0. kntn Jüngere kräf
Neunaugen, ff. Caviar und

t Antritt an G. oder 13. Feb hagebenden SRache henen Sirenen e Vor Rachahmungen wird gewarnt ar e
d DenſſchlantSarune er ae e irre W Lehrling. ngrüne Heringe S Hubort Ulfrich'schen Se Kräuterwein. d en

m e e brauchen Fehrliug aus beſſerer Fannlie mit guter auchen eS 2 ſibole Vehane Schulbildung Ludwig Wendt,Buchführungs re e ene 5Lehreurſus. Strümpfe Einen Lehrlingi ich z Bäckermſtt yeführt undAnmeldungen nehme ich noch werden en und angeſtrickt in Wolle Vigogne und Baumwolle von nur beſter waſche Licht Launse- un

7 Ahmnerj echter Qualität. J Anſtricken h koſtet nur 20 Pr. für's e Siebis zum 5. Februar er. ent es Aufträge nehmen auch re J. Gi el L Sohn. Merſeburg Enutenplan. Einen Lehrling M i
gegen. Gumlkel, erinſucht zu W e An Sheerneiſer egeprüfter Bücherreviſor L A W l 4 H. e wehzucht ſtin Weißenfels. a 6 M an 40 z Ein ordentliches t ſ

m hlDie außerordentliche In h. M. Müllew, nicht rlicheg Mäditen, März nGeneral -Berſammlung Corb etha (Bahnuhof). für kleinen Se e u r n b

8 j u e F e ne odes Vereins für Schweineverßcherung M lin e Bücklin e Lehr- Ein Mädchen e
det Mitt Atrſchurs a Cur Sug s guter Familie, die etwas Nähen kann u

5 4 len r ne e e treffen heute r v Deonnereing wird n ne en a de

g. geſucht. Jnen e M. W 9 Roßmartkt, W rin Burgſeraßte 3 Nur nachmittags n e
a leſen Grunde ſt das Erſcheinen de 8 Uhr, nſämmtlicher e Aera a Rollſchuh S Club, S im hr Eine reivliche Aufwartun n n

Denn Wute Abend Uebung Stunde Se en wird ſofort geſt. Burgſtr. e e nene
Ein Mä ed Vogels Reſtauration ehaus ſchlachtene Wurf. e Schlachtefeſt e Schlachtefest geſucht Seffnerſtraße h i

ar Taneh uhr Wellfleiſch. W. Dann Hierzu eine Beſtagen n
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Provinz und Umgegend.
J Halle a. S., 31. Jan. Jn die hieſige kgl.

Klinick wurden u. A. folgende Schwerverletzte
eingeliefert: der 6 jährige Fritz Karnſtedt aus
Mückenberg, dem ein Pferd, das durch die fortge
wehte Mütze des Knaben erſchreckt worden war,
durch einen Biß die Sehnen am Arme zerriß.
Der Arbeiter Karl Wernecke aus Dennſtedt, dem
eine Flaſche mit Kupfervitriol vom Regal herab
auf die Stirn fiel und zerbrach. Die ätzende Flüſſig
keit verbrannte den Unglücklichen erheblich im Ge
ſicht. Der domieilloſe Zimmermann Wilhelm
Voigt, welcher im Chauſſeegraben in hilfloſem Zu
ſtande mit einem ſchweren Armbruch aufgefunden
worden war. Der Letztere will im Streite mit
mehreren Perſonen durch dieſelben in dieſen Zuſtand

verſeßt worden ſein. e
4 Halle, 31. Jan. Wie wir jüngſt erwähnten,

ſollte der Locomotivführer Hotang neulich für die
Entdeckung eines Schienenbruchs auf der Strecke
zwiſchen den Stationen Torgau und Mockrehna
und für die durch ſein entſchloſſenes Handeln abge
wendete Gefährdung eines Eiſenbahnzuges mit einer
Belohnung von 2 Mk. abgefunden worden ſein.
Nach dem, was die S.Ztg. jeht von der königlichen
Eiſenbahndirection erfährt, entſpricht dieſe Mittheilung
nicht ganz den thatſächlichen Verhältniſſen. Dem
Locomotivführer iſt zwar auf die von ihm formular
mäßig erſtaltete Meldung von dem Vorfinden eines
Schienenbruchs die für derartige Fälle übliche
Prämie von 2 Mk. gewährt worden außerdem aber
hat ihm die vorgeſetzte königliche Eiſenbahndirection,
obald ſie von dem Vorfalle Kenntniß erhalten hat,

fein umſtchtiges Verhalten noch eine Be
kohnung von 36 Mark zu Theil werdeu laſſen.

4 Halkle, t. Febr. Ein ſchwerer Ein
bruchsdiebſtahl iſt in der Nacht vom Sonntag
zum Montag in dem Hauſe Gütchenſtraße Nr. 14
verübt worden. Nachts 12 Uhr kam der dort die
erſte Etage bewohnende Eiſenbahnſecretär Dorl
guf das Wachlocal des fünften Polizeireviers in der
Margarethenſtraße und meldete folgenden Thatbe
ſtand an Am Abend fei er von einigen Freunden
in die in demſelben Hauſe befindliche Reſtauration
von Laukus abgeholt worden und ſeine Frau allein
in der Wohnung zurückgeblieben. Dieſelbe habe
ſich zur Ruhe gelegt und ſei nach einiger Zeit durch
ein Geräuſch im Nebenzimmer erwacht. Als ſie
daſſelbe betrat, ſtürzten ihr mehrere Männer ent
gegen, welche ihr Pfeffer in die Augen ſtreuten;
man habe mit vorgehaltenem Revolver gedroht ſie
u erſchießen, falls ſie einen Laut von ſich gebe.
ls ſie habe flüchten wollen, ſchlug ſie einer der

Diebe mit einem Stock über den Kopf, ſo daß ſie
ohnmächtig zuſammenbrach. Jn dieſem Zuſtand
fand Dorl ſeine Fran bei ſeiner Rückkehr am Boden
liegend vor, die Corridorthür war mittels Dietrichs
geöffnet und ein Seecretär gewaltſam erbrochen
worden. Aus letzterem haben nach Angabe des
Betroffenen die Diebe eine Summe von 600 Mark
entwendet und zwar 300 Mk. in Gold und 300
Mark in Banknoten. Die ſofort eingeleiteten
Recherchen haben leider bisher kein Reſultat gehabt.

Weimar, 31. Jan. Ein Lehrling des
hieſigen Schneider ſchen Drogengeſchäfts, Sohn an
geſehener Eltern aus Hamburg, hat ſich geſtern
mittels Cyankali vergiftet. Er hatte ſich am
Geldſchrank zu ſchaffen gemacht und war dabei er
tappt worden.

4 Erfurt, 30. Jan. Als vorgeſtern die zwei
und vier Jahre alten Töchterchen eines in der hieſigen
Schwade ſchen Dampfpumpenfabrik beſchäftigten Ar
beiters in das Souterrain des Hotels „Römiſcher
Kaiſer“ ſchauten, um einem an der Dampfheizung
thätigen Manne zuzuſehen, ergriff ein Kochlehrling
eine muthmaßlich mit Weinſteinſänre gefüllte Flaſche
und ſpritte von dem Jnhalte etwas auf die Kinder.
Die Kleinen ſchrien laut auf, denn die Säure hatte
die Augen getr en. Schwer am Sehvermögen

eſchädigt. urden die Kinder im katholiſchenKrankenhanf ntergebracht. e
t Blani nburg a. H., 30. Jan. Ein Mord-

und Selbſtmordverſuch iſt geſtern Mittag von
dem Schneidergeſellen Hermann Wiesner hierſelbſt
ausgeführt worden. Er hatte unlängſt mit einem
Mädchen eine Liebſchaft angeknüpft und glaubte
Grund zur Eiferſucht zu haben, die ihn in einem
Grade aufgeregt hat, daß er ſeine Geliebte und ſich
zu tödten unternahm. In der Nähe des Schloſſes
gab er einen Schuß auf das Mädchen ab, der jedoch
das Ziel verfehlte. Hierauf richtete er den Revolver
gegen ſeine Bruſt und brachte ſich eine lebensgefährüge Verletzung bei. Er war jedoch noch bei Be

ſinnung, als man ihn aufhob und nach dem
Krankenhauſe brachte. W., ein Schleſier, der erſt
vor kurzem vom Militär entlaſſen iſt, gilt ſonſt als
ordentlicher, fleißiger Menſch, (S.Ztg.)

ilege zu Nr. 27 des
e

Wittenberg, 30. Jan. Entſetzlich ver
braunt iſt vorgeſtern das 3jährige Töchterchen des
Kaufmanns Weber in Klein Wittenberg. Das
Kindchen lief ſeiner etwas kurzſichtigen Mutter, die
ein Gefäß mit brauner Butter von der Küche nach
dem Wohnzimmer tragen wollte, ſo unglücklich vor
die Beine, daß die Mutter ſtrauchelte und dabei
dem armen Kinde die ſtedende Butter über Kopf
und Geſicht goß. Das Kind iſt ſo ſchwer ver
brannt, daß ſich die Folgen, beſonders für die Augen,
noch gar nicht abſehen laſſen.

Zahna, 29. Jan. Der bei Zahna gelegenen
kleinen Gemeinde Köpenick hat der Kaiſer zur
Ausſtattung ihrer neuerbauten Kirche ein Geſchenk
von 1500 Mark überweiſen laſſen. Die Kirche
wird am Dienſtag nach Eſtomihi (22. Februar)
durch den General Superintendenten Vieregge aus
Magdeburg feierlich geweiht werden.

t Sondershauſen, 29. Jan. Der Fürſt
ſchenkte aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers
dem erſten Bataillon des 71. Regiments hier vier
FanfarenTrompeten, welche mit bläuweiß
ſeidenen Wappentüchern verſehen ſind. Letztere ſind
auf der einen Seite mit dem fürſtlichen Wappen,
auf der anderen mit dem fürſtlichen Namenszug in
Goldſtickerei verſehen.

t. Eiſenach, 29. Jan. Zur Warnung für
Thierquäler! Geſtern wurde ein hieſiger Händ-
ler, weil er ſeinen Hund boshaft gequält und roh
mißhandelt hatte, vom hieſigen Schöffengericht zu
vier Wochen Haſt verurtheilt.

t Heiligenſtadt, 30. Jan. Ein Menſchen
händler ſtattete im Laufe voriger Woche einigen
hieſigen Bürgerfamilien ſeinen Beſuch ab, unter
der Angabe, daß er direkt von Germersheim in
Bayern komme, um Dienſtmädchen für dort zu
miethen und ſie möglichſt gleich dahin mitzunehmen.
Er ſicherte feinſte Behandlung und guten Lohn, 50,
60 bis 100 Thaler zu, ſowie freie Reiſe, auch zu
rück, falls es dem betreffenden Mädchen dort nicht
gefalle. Einen beſonderen Werth legte ex, nach
ſeiner Angabe, auf Reinheit und ünſchuld der
Mädchen und motivirte ſein Kommen damit, daß
ſolche Eigenſchaften in Heiligenſtadt vor allem
mit Bezug auf die dortige Religioſität zu finden
ſeien. Als ihm in einer mit ſeinem Beſuch beehrten
Familie bedentet wurde, daß man ſich doch erſt über
ihn bei der Polizei erkundigen müſſe, empfahl ſich
der Biedermann ſchleunigſt. Unzweifelhaft war
dieſer Kunde ein gewiſſenloſer Mädchenagent für
verrufene Hänſer größerer Städte. Ob ihm in
Heiligenſtadt jemand zum Opfer gefallen, darüber
ſchweigt die dortige Chronik. Da der Unhold es
vorausſichtlich auch anderswo mit ſeinem ſchän dlichen
Handel verſucht, ſo ſei hiermit vor ihm gewarnt!

t Leipzig, 31. Jan. König Albert traf
heute Abend 9 Uhr 42 Min. zu mehrtägigem Ver
weilen hier ein. Die Königin Carola hat in letzter
Stunde infolge einer leichten Augenentzündung die
Reiſe aufgeben müſſen.

Dresden, 31. Jan. Wegen Ermordung
ihrer Stieftochter wurde die Maurersfrau Ulbricht
heute zum Tode verurtheilt.

4 Chemnitz, 31. Jan. Jn der Nacht zum
Sonntag wurde an der Schnittwaarengeſchäftsin
haberin Arnold im benachbarten Schönau ein
frecher Raubmordverſuch verübt. Die Frau
befand ſich, wie die Hall. Ztg. meldet, allein in der
Wohnung, als plötzlich ein Mann mit ſchwarz
bemaltem Geſichte hereintrat, das Gaslicht ausdrehte
und die Frau mit dem Stuhle zu Boden warf und
würgte. Die Frau rief um Hilfe, worauf Leute
herbeieilten und der Räuber die Flucht ergriff
Dieſer lief aber einem Schutzmanne in die Arme,
der ihn in Nummer Sicher brachte. Jn dem Räuber
wurde ein in Schönau wohnender arbeitsſcheuer
Schloſſer Namens Richter, ein Reſtaurateursſohn
aus Zittau, erkannt. Er hat auch eingeſtanden, mit
einem Complicen Namens Mann, der ebenfalls
feſtgenommen wurde, noch eine Reihe Einbruchsdieb
ſtähle verübt zu haben.

e S=”——Localnachrichten.
Merſeburg, den 2. Februar 1898.

Der kirchliche Verein von St. Maximi
hielt am Montag ſeinen zweiten dieswinterlichen
Fam ilienabend ab. Der Beſuch war ein guter,
wenn auch infolge äußerer Umſtände kein ſo zahl
reicher wie ſonſt. Zur Eröffnung wurden die erſten
Strophen des Liedes Ach bleib mit deiner Gnade“
geſungen, dann gab Herr Digconus Schollmeyer
eine kurze Betrachtung des Apoſtelwortes: „Seid
fröhlich in Hoffnung.“ Nachdem hierauf der Herr
Vorſitzende die Anweſenden begrüßt, folgte der erſte
Theil der muſikaliſchen Darbietungen, beſtehend in
dem Sololiede „Der Berg des Gebets“ v. Laſſen,

1898.erſehurger Correſpondent“ vom 2 Februar
c

dem Terzett mit Chor „Wohl denen, die ihn von
Herzen ſuchen“ v. Mendelsſohn und den Sololiedern
„Wehmuth“ und „Die Stille“ v. R. Schumann.
Den Hauptvortrag hatte Herr Paſtor Werther
übernommen, welcher in eingehender und eindringlicher
Weiſe über „Das Gewiſſen“ ſprach, über deſſen
Verſchiedenartigkeit bei aller Gleichheit in der Grund
richtung, über deſſen Schwächung durch die Sünde
und deſſen Schärfung durch die zehn Gebote und
das Anſchauen des Lebens Jeſu Chriſti. Der
weitere unterhaltende Theil des Abends brachte das
Terzett „Am heiligen Ort“ v. Lachner, die Männer
chöre mit Sopranſolo „Wach auf“ v. Debois und
„Frage und Antwort“ v. Zenger, die Sololieder
„Lockung“ v. Deſſauer und „Geburtstagslied“ von
Sachs, ſowie die Recitation von Geibels Der Tod
des Tiberius“.

Die Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt, künftig
auch in den Perſonenwagen 4. Klaſſe
„Nichtraucherabtheile“ einrichten zu laſſen,
und zwar kommen nur ſolche Perſonenzüge in Be
tracht, die für die Zurücklegung längerer Reiſen in
dieſer Klaſſe benutzt werden.

Eine Neuerung im Fernſprechweſen,
die eine Vertheuerung dieſer Verkehrseinrichtung
bedeutet und die deshalb die Sympathien des
Publikums nicht für ſich haben wird, iſt in Kraft
getreten. Das Reichspoſtamt hat beſtimmt, daß von
jetzt ab bei allen neu einzurichtenden Fernſprechan
ſchlüſſen nur noch Apparate mit einem Fernhörer
verwendet werden. Den zweiten Fernhörer hat der
Theilnehmer, falls er einen ſolchen verlangt, ſich
ſelbſt von der Poſtbehörde zum Preiſe von 10 Mk.
zu beſchaffen.

Von den „Poſt- und Telegraphen
Nachrichten für das Publikum“. welche
kaufmänniſchen Geſchäften, Rechtsanwälten und Be
hörden unentbehrlich ſein dürſten, wird demnächſt
eine neue Ausgabe erſcheinen. Dieſelbe kann am
Poſtſchalter und von den Orts und Landbrief
trägern zum Preiſe von 15 Pf. für ein Exemplar
bezogen werden.

S Kiaotſchaul! Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſchreibt: Beim Auswärtigen Amte gehen
fortgeſetzt in großer Zahl Geſuche von Perſonen ein,
welche nach dem deutſchen Gebiet an der Kiagotſchau
Bucht überzuſiedeln wünſchen und um Auskunft
über die dortigen Verhältniſſe für die Eröffnung
eines Geſchäftes oder den Betrieb eines Gewerbes
oder auch um Anſtellung in der Verwaltung bitten.
Die Ordnung der Verhältniſſe in der neuen Be
ſitzung iſt zur Zeit noch nicht ſoweit vorgeſchritten,
daß eine Antwort auf dergleichen Geſuche ertheilt
werden könnte. Alle bezüglichen Eingaben ſind däher
verfrüht.

Der Unterrichtsminiſter hat kürzlich an
geordnet, daß ſämmtliche Bewerberinnen, welche
die Befähigung für Volksſchulen oder für mittlere
und höhere Töchterſchulen erwerben wollen, ohne
Ausnahme nachzuweiſen haben, daß ſie ein gewiſſes
Maß techniſcher Fertigkeit im Zeichnen, Turnen und
in den weiblichen Handarbeiten, ſowie Einſicht in
die Methode des betreffenden Unterrichts und Be
kanntſchaft mit den weſentlichſten Lehrmitteln für
denſelben beſitzen.

Jn der Schmaleſtraße ertönte in der geſtrigen
Nacht gegen 3 morgens Feuerlärm, der die Be
wohner in Aufregung verſetzte. Die Veranlaſſung
hierzu war ein in der Nachbarſchaft entſtandener
Schornſteinbrand, deſſen Flammen zeitweiſe bedroh
lich emporſchlugen, ohne weiteren Schaden anzu
richten.

Von der übermüthigen Straßenjugend wurde
geſtern Nachmittag in hieſiger Unteraltenburg ein
Huſarenpferd ſchen gemacht, das infolge
deſſen ſeinen Reiter abwarf und davonlief, aber
ſchon am Klauſenthore aufgehalten und zurückge
bracht wurde.

Auf einem Acker in der Nähe des erſten
Weißenfelſer Chauſſeehauſes wurde geſtern ein großer
Hamſter gefangen. Da ſich dieſe Thiere in nor
malen Wintern um dieſe Zeit tief verborgen halten,
ſo iſt das jetzige Erſcheinen eines ſolchen immerhin
bemerkenswerth.

Am vergangenen Sonntag unternahmen Mit
glieder des Turn vereins „Rothſtein“ in der
Stärke von 24 Mann eine Turnfahrt nach
Schkortleben. Punkt 10 Uhr vormittags erfolgte
der Abmarſch und nach einer in Spergau abge
haltenen Raſt erfolgte gegen 1 Uhr mittags die
Ankunft der Turner am Ziele. Nach einigen in
Gemeinſchaft mit den dortigen Turnvereinsmitgliedern
verlebten gemüthlichen Stunden ging abends der
Marſch bis Gr. Corbetha, von wo aus die fröhliche
Turnerſchaar gegen 12 Uhr nachts per Bahn hier
eintraf.De dner Geſammt Vorſtellungen.
Am Freitag und Sonnabend dürſten die Dresdner



Gäſte wohl vor übervollen Häuſern ſpielen, denn
der Verkauf der Billets für beide Abende iſt ein
äußerſt lebhafter. Wir empfehlen daher allen
Denen, die ſich noch keine Billets geſtchert, be
ſchleunigte Entnahme derſelben bei Herrn Heinr.
Schultze jr. gegenüber der „Reichskrone

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Lützen, 29. Jan. Die Ackien- Zucker

fabrik Lützen beendete am 26. d. M. ihre am
12. October v. J. begonnene Campagne und hat in
derſelben 1001 270 Etr. Zuckerrüben verarbeitet.

S Dürrenberg 30. Jan. Die kürzlich von
hier gemeldeten Diebſtähle ſind nicht vereinzelt
geblieben. Jn der vorgeſtrigen Nacht iſt der im
Saal des Herrn Gaſtwirth Förſter zu Keuſchberg
aufgeſtellte ChokoladenAnutomat kunſtgerecht geöffnet
und der Jnhalt an Geld und Waare entwendet
worden. Heute wurde ein erſt anfangs dieſes
Jahres aus dem Eckartshauſe entlaſſener Burſche
Namens Hermann Beinroth bei Kirchdorf ding
feſt gemacht, nachdem er in die Eiſenbahn Wärter
bude Nr. 32 eingeſtiegen war, dort nach Geld
geſucht und ein Meſſer mitgenommen hatte. Ferner
ſind dieſer Tage die Spuren eines verſuchten Ein
bruches an den Fenſterläden eines Hauſes zu Klein
Oſtrau entdeckt worden. (L. V.)

S Klein-Corbetha, 27. Jan. Am ſogen.
„Liſt“ wurde geſtern Abend der aus Weißenfels
nach ſeinem Heimathort Dehlitz a. S. heimtkehrende
Arbeiter Karl Schölenz von 3 Männern über
fallen und beraubt. Den Wegelagerern iſt man

auf der Spur. L. V.)S Querfurt, 29. Jan. Geſtern Vormittag
ſtarb hier an einem Schlaganfall der Buchbinder-
meiſter C. Trobitzſch, gebürtig aus Merſeburg.
Der Verſtorbene, der ſich durch eine kräftige und
humoriſtiſche Jovialität auszeichnete, war lange
Jahre hindurch Vorſitzender des hieſigen ſtärkſten
VergnügungsVereins, der Bürger Reſſource, die er
durch unermüdliche Thätigkeit zu ihrer Höhe
brachte, ſo daß dieſelbe einen Mitgliederſtand von
130 Perſonen verzeichnet. Ferner war derſelbe
Vorſtzender der Ortskrankenkaſſe der vereinigten
Handwerker, welche ebenfalls unter ſeiner Leitung
ſich zu einem ausgezeichnet verwalteten Inſtitut
entwickelt hat. Sein Andenken wird unter
n Mitbürgern noch lange in Ehren erhalten

leiben.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Febr. Zunächſt

ziemlich heiteres, trockenes Welter; Temperatur am
Morgen in der Nähe des Gefrierpunktes, Reif.
Später erneute Trübung, Erwärmung und Regen
bei ſtärker werdendem Winbe.

nennen
Vermiſchtes.

(Aus ein Verſagen der Luftoruckb rer ſe)
wird ein Eiſenbahnunfall in Chemnitz zurückgeführt.
Auf dem dortigen Bahnhof überfuhr am Montag Vormittag
10 Uhr 19 Min. der von Leipzig eintreffende Schnellzug
das Gleisende des neuen Leipziger Bahnſteiges um etwa 5
Meter. Hierbei ſprang die Lokomotive etwa einen Meter
in das unmittelbar anſtoßende Poſtdienſtgebäude und zerſtörte
die darin befindliche Akkumulatoren-Einrichtung. Von den
Inſaſſen des Schnellzuges erhielten drei Perſonen glücklicher
Weiſe nur ganz leichte Verletzungen

(Ueber einen Theaterbrand) wird dem „Loe.
Anz.“ aus Moskan berichtet: In der Privatoper Solo
downiko, wo van Zandt gaſtirte, iſt der Parterreraum voll
ſtändig ausgebrannt, die Bühne wurde durch eiſernen Vor
hang vollſtändig geſchützt. Durch die einſtürzende Decke,
welche die Logen mit ſich fortriß, wurden zwei Feuerwehr
leute erſchlagen und acht ſchwer verletzt.

(An Jnfluenza) ſind in London in der letzten
mit Mitwoch abſchließenden Woche 74 Prrſonen geſtorben,
34 mehr als in der Woche vorher.

Gei einem Brande in einer Fettfabrik) in
Neweoaſtle explodirte ein großer Behälter und ſchleuderte
ſeinen brennenden flüſſigen Jnhalt unter die Menge; die
Kleider der Zuſchauer ſingen Feuer, 20 Perſonen wurden
verletzt, eine erlag alsbald den Verletzungen

Aus der Schule“ des Räuberhauptmanns.)
Daß der kürzlich in unſerem Blatte geſchilderte Athanas
auch in den geblideten Ständen „Schule“ gemacht hat,
davon legt folgende Epiſode Zeugniß ab: Jüngſt machte
der Profeſſor eines bulgariſchen Gymnaſiums mit ſeinen
Schülern einen Ausflug in das Gebirge, als die fröhliche

Schaar plötzlich von einer Räuberbande überfallen wurde.
Auch der Sohn eines reichen Kauſmanns wurde gefangen
und ſo lange verſteckt gehalten, bis ſein Vater das nicht
unbeträchtliche Löſegeld bezahlt hatte. Jetzt hat man
mehrere Mitglieder der Bande gefangen genommen, ſie vor
Gericht geſtellt und verurtheilt. Wie groß war jedoch das
Erſtaunen der Richter, als im Verlaufe der Gerichtsver
handlung zu Tage trat, daß der Profeſſor bei der Räuber
geſellſchaft „betheiligt“ war. Er war es, der den Ausflug
Seranſtaltet hatte, um die kleine Proviſton“ auf das Löſe
geld ſeines reichen Schülers erheben zu können.

Die Paulskirche in Frankfurt a. M)) zu einer
Gedenk und Ehrenhalle der deutſchen Einheits- und
Freiheitsbewegung umzuwandeln, ſchlug der Stadtv.
Sonnemann in der üngſten Sitzung der Frankfurter
Stadtverordneten vor. Der Antragſteller erklärte, aus
guter Quelle zu wiſſen daß man in den Kreiſen der
lutheriſchen Gemeinde, die ja ſchon einmal die Paulskirche
d ſchen Nation zur Verfügung ſtellte nicht abgeneigt

eragtwortſſche Rehachon

wäre die Kirche behufs Umwandlung in ein Einheitsdenkmal
an die Stadt abzukreten, vorausgeſetzt daß die Stadt der
Gemeinde beim Bau einer neuen Kirche in der Außenſtadt
entgegenkäme. Nunmehr liegt eine Zuſtimmung von
kirchlicher Seite vor. Die lIutheriſche Gemeinde würde der
Stadt ohne Zweifel aufs Bereitwilligſte entgegenkommen,
wenn dieſe einen einigermaßen genügenden Grſaß böte n.

Elektriſches Glühlicht.) Aus Wien meldet die
„Reue Freie Preſſe Dr. Karl Auer hat ſoeben ein
Patent für ein elektriſches Glühlicht erworben
welches bezweckt, eine Erſparniß am elektriſchen Strom
und eine größereſſLeuchtkraft der elektriſchengLampen
herbeizuführen. Die Erprobung des neuen Lichtes iſt noch
nicht abgeſchloſſen. Die neue Erfindung ſoll eventuell der
Wiener Auergeſellſchaft übertragen werden.

(Feuersbrunſt.) Siders (Kanton Wallis), 31.
Jan. Das benachbarte Dorf Randogne wurde heute
om Feuer bei heftigem Winde in weniger als einer Stunde
völlig zerſtört; 150 Scheunen und e ſind von
den Flammen vernichtet nur wenig Eigenthum iſt ge
rettet. Gerüchtweiſe werden eine Frau und zwei
Kinder als verbrannt angegeben. Auch iſt viel Vieh zu
Grunde gegangen.

Käaſernenbrand.) Die Kavalleriekaſerne in Padua
iſt total niedergebrannt; nur mit Mühe konnte die Regi
mentsfahne gerettet werden. Der Schaden iſt bedeutend

Der Sturm der am Sonntag und Montag über
Berlin brauſte, dürſte wohl zu den ſlärkſten gehören, die
Berlin heimgeſucht hat. Beſonders arg erging es am
Sonntag den vereinzelten Radfahrern die dem Wetter
trotzen wollten. Selbſt ſehr gewandte Fahrer mußten bald
abſteigen um ihre Räder an der Hand nach Hauſe zu
führen. Am Montag hat der Sturm in Charlottenburg
ain Neubau des Kaiſerin Auguſta-Gymnaſiums in der
Cauerſtraße das mehrſtöckige Baugerüſt umgeſtürzt. Kurz
vor Eintritt der Kaatſtrophe hatten die dort beſchäftigten
50 Arbeiter das Gerüſt bis auf einen verlaſſen. Dieſer
wurde derart verletzt, daß ihm das Gehirn aus dem
d hee heraustrat, und er todt vom Platze getragen werden

mußte. 8(Schneeſtürme.) Aus Jnner- Rußland werden ge
waltige Schneeſtürme gemeldet und infolgedeſſen bedeutende
Verkehrsſtockungen; viele Züge ſitzen im Schnee feſt.

(Auf der Fahrt nach Chin g.) Laut telegrapiſcher
Meldung an das Oberkommando der Marine iſt der Dampfer
„Crefeld“ mit der Matroſenartillerie- Compagnie am 29.
Januar in Hongkong angekommen und beabſichtigt, am 1
Februar nach Kiaotſchau in See zu gehen.

Eine neue Ziegenarh iſt im füdlichen Arabien
gefunden worden, woraus man wieder einmal entnehmen
kann, daß die Entdeckung neuer Sängethierarten nicht ganz
ſo ſelten iſt, wie es zuweilen behauptet wird. Die neue
Ziege iſt von Profeſſor Nogck mit dem Namen Caprs
Mergesi getauft worden, nach dem bekannten deutſchen
Reiſenden und Sammler J. Menges, der dem Gelehrten
das Material zur Unterſuchung des Thieres lieferte. Dieſe
Ziege bildet gewiſſermaßen ein Gegenſtück zu der bekannten
Sinai Ziege, die längs der Oſt-Küſte des Rothen Meeres
verbreitet iſt, während die neue Art an den Küſten Arabiens
am JIndiſchen Ocean in den ſogenannten Hadramaut-Bergen
aufgefunden wurde, die kürzlich von dem ſeither verſtorbenen
engliſchen Reiſenden Bent beſucht wurden. Uebrigens iſt
zu gleicher Zeit eine neue Wolfsart aus derſelben Gegend
Arabiens bekannt geworden und unter dem Namen Canis
hadramanticus beſchrieben.

(Die Abnahmeder Schwalben.) Ein „Fremden
legionär“ ſchreibt hierüber an den „Oeſterr. Verein der
Vogelfreunde“ folgendes Entgegen Jhren betrübenden
Mittheilungen aus Euxopa, die ich recht beklage, muß ich
auf Grund mehrjähriger Beobachtungen hervorheben, daß
hier in Afrika an und in Häuſern, wo früher 40 bis 50
Schwalbenneſter waren, jetzt die doppelte Zahl wahrzu-
nehmen iſt. So zählte ich an einem Hauſe in Tiaret 1895
254 Neſter, von denen 30 unbeniſtet waren, 1896 fand ich
367 und in dieſem Jahre ſogar 51, von denen etwa 45
ältere nicht beſiedelt wurden. Häuſer mit 100 bis 150
Schwalbenneſtern ſind keine Seltenheit. Daß Platzmangel
eintritt, beweiſt ein Umſtand. Früher mieden die Schwalben
unſere Soldatenzelte, weil ſie doch dem Wüſtenwinde aus
geſetzt ſind und häufig hin und her geſchaukelt werden.
Dieſes Jahr aber wurden wir durch das Erſcheinen der
Schwalben in unſeren Zellen überraſcht. Wir befeſtigten
an den Zeltſtangen Brettchen, und ſieh da die
Pärchen niſteten ſich ein. Plazirten wir uns abends in das
Zelt, ſo flogen die zierlichen Thierchen zwiſchen den Füßen
durch. Die in den Zelten brütenden traten ihre Reiſe 6
bis 8 Wochen früher an als die in den Häuſern niſtenden,
welche trotz der kalten Tage noch ausharren. Schneeweiße
Schwalben mit wunderſchönen rothen Augen (alſo Albinos)
beobachtete ich im ganzen vier, von denen ich eine ſo weit
brachte, daß ſie mir aus der Hand fraß. Nach 6 Wochen
hatte ich ſie in meiner Schlafdecke liegen.“ Es iſt gewiß
erfreulich, daß die Schwalben ſich wenigſtens in Afrika ver
mehren, während doch in Eurvpa kaum die Hälfte oder ein
Drittel der in früheren Jahren beobachteten wahrgenommen
werden konnten. Sollten die klugen Schwalben die Ge
fahren, welche ihrer auf der Reiſe nach Europa drohen,
begriffen haben

Eine Rede Napoleons veröffentlicht der Ber
liner „Bär“. Vor der Leipziger Schlacht, vom 10. bis 14.
Oetober, verweilte Napoleon J. bekanntlich in dem alten
Burggrafenſitz Düben. Dort richtete er am 12. October
1813 eine Rede an die ſächſiſchen Truppen. Die Rede war
franzöſiſch niedergeſchrieben und ſein Dolmetſcher, der Groß
ſtallmeiſter Coulaincourt, mußte ſie vom Pferde herab ver
leſen und ins Deutſche übertragen. Die deutſche Ueberſetzung
laütete: „Brave Säckſer! Ihr abt geweſen viel Unglück
in den letzten Affairs trotz depſoyement Eurer Courage;
jetzt ſind gekommen die mwaſjeste, die Kaiſer, ſick zu ſetzen auf
Eure Kopf votre téke) und Euck anzuführen zur Repara
teur der Ehre (réparation d'honnear). Diejenigen von Euck
was voll Verdruß wollen überlaufen zum Feind oder ſick
übergeben, werden bringen viel Malheur für Euer Sackſer
Land und ganzen Pöbel (peuple). Wer nix davon ſeiend
überzogen, da ſagen es freilich (kranchemeni) heraus, da gilt
beſſer (Caut miens), daß er gehen nack ſick ehe o. Wer
aber tapfer ſick will 'auen für Eure König, der laufen (cours)
mit dem Kaiſer die Straße für den Sieg.“ Die braven
Sachſen verbiſſen ſich mit Macht das Lachen über dieſe
merkwürdige Anſprache und blieben ſtumm. Sie „auten“
ſich aber tapfer für die Ehre bei Taucha, und als ſie den
Kaiſer ſtatt zum Siege“ die Straße nach Leipzig laufen
ſahen und ſich „überzogen“, daß das „Anführen“ zu Ende
ſei, da ſtanden ſie bei Paunsdorf „zu ſich und zu den

niemals über einen

o hner e Merſehntg. o

Militäriſches
Frankreich. Eine nene Uniformirung wird

gegenwärtig bei zwei franzöſiſchen Jnfanterie-
regimentern, zu Arras und zu Nevers der Erprobung
unterzogen. „Ia Hrance militaire“ hringt darüber die nach
ſtehenden Einzelheiten Der Waffenro en kurz
und einreihig, Kragen, Epauletten und Aufſchlage ſind roth.
Das Koppel und die Riemen, an denen die Patronentaſchen
hängen, werden über dem Rocke getrageit. Das rohe
Beinkleid endet in einen förmlichen Muff don Leder welcher

auf dem Spanne mit dem nämlichen rin e de
wird, der zur Befeſtigung des Schnürſchuhes dient. Der
Ueberrock (cagote) bleibt, er wird aber weiter gemach un
in der kalten Jahreszeit als Mantel verwendet werden zu
können. Unter den vielen ihm vorgelegten Kopfbedeckungen
hat der Kriegsminiſter einen ſehr bequemen Helm ausge
wählt, deſſen Geſtalt etwa in der Mitte zwiſchen dem
Colonialhelme und demjenigen ſteht, welchen die Pariſer
e trägt. Derſelbe iſt aus ſchwarzem, geſottenem

eder angefertigt, hat vorn eine Granate, iſt mit einem
Kinnbande verſehen und wird von einem Kamme aus ſinn
Metalle überragt, welcher bei den Helmen der Offiziere
vergoldet werden ſoll. Es wird ausdrücklich verſichert daß
der Geſammteindruck der Kopfbedeckung weder an den
preußiſchen noch an den bayeriſchen Helm erinnert ſondern
vielmehr echt franzöſiſch und dabei ſehr militäriſch iſt Den
nämlichen Helm, aber mit einem höheren Kamme aus
weißem Metalle, würden gleichzeitig die Jäger zu e
und die Huſaren erhalten. Die Verſuche ſollen ſehr be

friedigend ausgefallen ſein e
Haus und Landwirthſchaft.

Welcher Gartenbeſitzer, möge ſein Garten groß oder
klein ſein, hat noch nicht über den Raſen geſeuſzt! Iſt
doch ein tadelloſer, zrüner Raſen das erſte Erforderniß
eines gut gepflegten Ziergartens- In der neuſten Nummer
des „prakliſchen Rathgebers im Obſt und Gartenbau“
werden die gewöhnlichſten Urſachen für wert Raſen
beſprochen; meiſt ſind es kleine, feine Moosarten, die
paraſhtiſch den Raſen unterdrücken. Zur Belebung des
Raſen und zur Unterdrückung dieſer Mooſe werden einfäche,
jetzt im Frühjahr anzuwendende Miklel ange
geben, die zu einem grünen Raſenteppiche verhelfen. Wir
können allen Gartenbeſitzern nur rathen, ſich die Nummerdes „praktiſchen Rathgebers im Obſt und Gartenbau vom
Geſchäftsamt in Frankfurt a. Oder kommen zu laſſen. Die
Nummer wird koſtenlos zugeſchickt. e

F. Finniges Rindfleiſch. Schon lange hat man
in thierärztlichen Kreiſen vermuthet, daß ſinniges Rindfleiſch,
auch ohne gekocht zu werden, ſeine geſundheitsſchädlichen
Eigenſchaften bei geeigneter Behandlung verlieren könne.
Nachdem jetzt auch der Beweis gelungen iſt, daß durch
Einpökeln oder durch dreiwöchige Abkühlung in ge
eigneten Kühlräumen das Abſterben der Finnen erreicht
wird, iſt ein Miniſterialerlaſß ergangen, der den
Verkauf entſprechend behandelten finnigen Rindfleiſch anf
den Freibänken geſtattet. Dieſe Erlaubniß iſt bei dem
häufigen Vorkommen finnigen Rindviehs von großer Be
deutung, denn während Rindfleiſch etwa zwei Drittel des
Werthes einbüßt, beträgt der Verluſt bei der Verwerthung
ves gekühlten Fleiſches nur 15--30 pCt. Der Käufer
ſolches gekühlten Fleiſches iſt keiner Gefähr für ſeine Ge
ſundheit ausgeſetzt und für die Fleiſcher, wie für die Vieh
züchter würden große Verluſte vermieden, die mit den bis
herigen Verfahren verbunden waren.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereer-—-
Literatur, Kunſt und Wiſſenſe aft.

Bei der Hand arbeits- Ausſtellung der „Wiener
„Mode“ hat der deutſche Frauenfleiß einen großen Erfolg
erzielt. Ungefähr ein Drittel der Preiſe iſt nach Deutſchland
gegangen, und zwar an die Damen Marie Bialon, in
Berlin ſür eine Decke in Zopfſtich und Klöppelarbeit,
Clara Schaefer in Berlin für eine Decke in Häkelarbeit,
Hermine Barteſch in Berlin für einen bemalten Lederſtuhl,
Minna Landien in Berlin für ein Aquarell, Eliſabeth
Ankerminn in Berlin für einen Paravent, Clara Braune
in Berlin für ein Kochrecept, Emmy Cohen in Hamburg
ſür ein Aquarell, H. Rittmeyer in München für ein
Aquarell, Marianne Rieppel in München für eine Palla,
Frau Alfred Zimmermann in München für eine Rekitella
ſpitze, Valesca v. Dalmata in Dresden Alſtadt für ein ge
maltes Gobelin, Maria Anna Ziegler in Karlsruhe für
einen Fächer, Bensheimer in Straßburg für ein Sachet,
Helene Heyder in Vreden für eine Tiſchdecke in Häkelarbeit,
Anna Hertel in Aſchaffenburg für einen Wandbehang,
Margot Freund in Ratibor für ein Wagendeckchen, Baronin
v. Palm auf Schloß Meßbach bei Dörzbach (Württemberg)
für eine Mappe in Brandmalerei, Frau Aſſeſſor L. Becker
in Gießen für ein Tiſchchen in Brandmaleret, Helene
Schöttle in Reutingen für einen Fächer in Flachſtich,
Frauenarbeitsſchule in Reutlingen für einen Ueberzug und
Herr Adolf Thomas in Berlin für diverſe Gegenſtände in

boſſirtem Zinn ee

Reneſte Nachrichten
Berlin, 1. Februar (H. T. B. Die polniſche

Peichs tagsfraktion hat auf die ihr zugeſtellte
Reſolution der polniſchen Wähler Poſens,
welche die Ablehnung der Marinevorlage ſorderte,
geantwortet, dieſe Reſolution entbehre der Berech
tigung und jeder praktiſchen Bedeutung Die Re
ſolution ſei daher abzulehnen. e

Rom, 1. Febr. (H. T. B.) Der oſſiziöſen Jtalia“
zufolge iſt die Candidatur des Prinzen
Georg von Griechenland für Kreta noch von keiner
Macht offiziell vorgeſchlagen worden. S

London, I. Febr. (H. T. B.) Eine oöfſtziöſe
Note ſagt in Bezug auf die Angelegenheit des
äußerſten Oſtens, daß China Maßregeln getroffen
habe, um der deutſchen Flotte in Kiaot-
ſchau und der ruſſiſchen Flotte in Port
Arthur die Ueberwinterung zu erleichtern. In
Bezug auf die Gerüchte, daß ein engliſch-ſpaniſcher
Feldzug für mögliche Fälle ausgearbeitet ſei, ſagt
dieſelbe Note, daß die Generalſtäbe beider Länder

olchen Plan verhandelt haben.
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